
Amtsblatt zur LMcher Ztllung.
Dinstag den 3. Oktober 1854.

Z. 559. l, (2) Nr. 15021

K u n d m a eh u n st
Die Betriebs-Direktion der südlichen Staats-

Eisenhahn I I , Sektion zu Graz bringt hiemitzur
allgemeinen Kenntniß, daß sie beabsichtiget, den
bedarf an mehreren Verbrauchs-Gegenstände,,
^hrcud des Verwaltungsjahres 185,5, u. z,
jährend der Periode vom l . November 185 l
b>s einschlüßig letzten Oktober 1655 , im Wege
k'ner Konkurrenz-Veihandlung zu decken.

Diejenigen, welche sich an der Lieferung eines
°ber des andern der in dieser Kundmachung
^zeichneten Gegenstände z>> betheiligen wünschen,
werden hiemit eingeladen, ihre v e r s i e g e l t e n
^nn te , welche auf einen >5 Kreuzer Stempel
äesthncbcn , und Don Außen mit der Bezeichnung :
f' >>ert z u r L i e f e r u n g v o n
^ d'e süd l i che S t a a t S e i s e n b a h n l l .

Ak t ion" versehen sein müsftn, unter genauer
"gäbe ihiftz Namens und Aufenthaltsortes bis

"«Bens , 2 . Oktober d. I . Mi l tags 12 Uhr
'" Vorstands - Bureau dieser Bctiiebs - Direktion
°" überreichen.

Später einlangende Offerte bleiben gänzlich
Unbetticksichtiget.

I n dcm Offerte sind die zu liefernden Ge-
° Stande mit Berufung auf die Post-Nummer,
ncer welcher sie in dem nachfolgenden Velzeich-
^'e abgeführt erscheinen, und in jener Menge,
"welcher die Lieferung beabsichtiget n i l d , der

' e i ^e . " . , ' « ' ' " b ° " ' "s 'h 'n und neben jedem
Pr'ik V ^ '^^ ' " "gü-Objet te ist die bezügl,che
stakin " " ^ Ü>r die Einheitspreise in B u c h .

D?e 3'^"dlücken.

ttrial.Depo^^""^"' ^ ' " ' " " das k, k, Ma°
s p e s e n f > e i ' " ^^'"^ l«>,d ,̂war b i s d a h i n
Antheils v a i ü n ^ ^ ' ^ ^ n ; dieselben haben groß
s°«dereß 3 l , , ' " " ^ ' '^"tzusioden. - Auf be-
Einlieser.,«n ' ^ " ' ^ " H 'N ' " Offerenten können
ämt I i 7 ^ " ? U e b e . g « b e n auch beiden
Lail i^ , ^ " ^ '" Ma.rurg, in Z,lli und in
^oacy geschehe». ^ . Es ist daher in dn> Offer.

der E ! n l i e f c r u n g ü o r t , wohin der ^ie
UMstand abgeliefert wcedci, w i l l , ausdrücklich ;u
^zeichnen, uno auf die in der nachfolgenden Ta-
"Ne angedeutet.» E i n I > efc r u n g s ° T e r -
" ' > n e Rücksicht zu nehmen. — Abweichungen
"0" letzteren werden aufAnsuchen nur in so ferne
^stattet, als eine etwaige Vorlieferung dcn dirß-
^'Ngen Inteiessen zusagt, und Räume zur Unter
Wngung giößerer Mengen verfügbar sind.

Es wi id Sorge getragen werken, daß die
"eistäntigung über den Auöschlag der Offert-
-"erl)andlung den Offerenten ehemöglichst zukomme

M i t der Uederreichung des Offenes über-
Nimmt der Off.rent die volle Verbindlichkeit für

nur für einzelne t>., s,? Gegenstände odel
^ ist, u!,d er^e . ss,a ' ' " ^ ^ . e t e r „blieben

t rag . welcher nach rf l^'er c3 ^ ^ " " ^ ^
die Offerte anzustoße^/omme " ^ ' ^ 7 " " "
und genau zuzuhalten;
Betriebs-Direktion ab/r b a i»n7 ^ ' ^ " ' "
der erfolgten Verständig.,^ 'über d i ^ c " ^
des Offertes, ohne an die' im a«gemeine7 ü>
gerlichen Geschbuche zur Annahme eines I t ^
sprechens bestimmte Frist gebunden zu ftin.

Jeder Offerent hat seinem Offerte fünf P^,.
zent der Preissumme der von ihm angebotenen
Objekte a l s V a d i u m beizuschlicßen, oder über
den Erlag dieses Vadiums bei einer Staats-
'̂senbahukasse sich auszuweisen.

Jenen Offerenten, deren Anbote sich als nicht
annehmbar darstellen, werden die erlegten Va-

>°>en «ach h ^ Schlüsse der Verhandlung sogleich
zurückgestellt; von den übligen aber werden selbe
'"''weilen >„ <!<>^o»i^) behalten.

Folgende Bestimmungen werden als Liefe-
tungs- und künftige Vertrags-Bedingungen hier-
mit festgesetzt. und jeder Offeient hat in seinem
Offette anzusetzen, daß ei diese Bedingungen
gelesen und wohl verstanden habe.

1. Die zu licfeindcn Gegenstände wüss.n
zur allsogleichen anstandslosen Verwendung gecig-
nct sein, und der aus den, folgenden Tableaux
ei sichtlichen genauen Bezeichnung derselben voll
kommen entsprechen. —Gute Qualität wird durch-
aus bedungen. — Wenn Muster uon Offercnten
beigebracht, und diese mit dem Offerte festgehalten
werden, so ist die Qualität des Musters maßge-
bend für die ganze Verttagsdaucr.

Muster werden nur dann berücksichtiget und
als Basis angenummen, wenn selbe von Stoffen
sind, deren Qualität durch eine länger andauernde
Aufbewahrung sich nicht oerschlechttrt, und wenn
sie mit dem Siegel des Offnenten so belegt sind,
daß ohne Verletzung desselben die genaue Beur^
theilung des Musters statlfinden, und durch das
Siegel in etwaigen künftigen Streitfällen der
Identitäts-Bewe,s anstandslos hergestellt werden
kann,

2, Die erforderlichen Mengen sind in dem
nachfolgenden Verzeichnisse nur annäherungs-
weise angegeben.

Es wird ausdrücklich bemerkt, daß der Be-
darf um ein Viel lhei l sich mehren, odcr um ein
Viertheil sich abmindern kann.

I n bciden Fallen ist der Bestbieter ver-
pflichtet, die Einliefenmg nach dem Bedarfe
zu mach n, ohne daß eine P>eisä,>0elung eintritt,
oder was immer für ein besondere!, Vergüllings-
auspruch,für den Bestbieter hieraus erwächst.

Die Bedarfsanmeldung ^Bestellung) geschieht
von Beitcder Betriebs- Direktion in angemessenen
Zeiträumen vor d»m Emtl i i te tu'5 A^>steUung5l.ei>
mmes; größere Abweichungen von dem duich-
schn,ill,chn! Bedmfe w^oci, bei dieser Gelegen-
heit, bekannt gegeben.

: i . Jede Sendung muß mit cimm von dem
Eisteyer ausgefertigten Lieferscheine, der das
s p m k o . und Nettogewicht und cine genaue
Bezeichnung der Ware enthält, begleitet sein.
. . Die Uebernahme der einzuliefernden Gegen-
üande erfolgt kommissionell am gegenseitig be-
dungenen Adstellungsorte im Beisein der Ersteher
oder deren Stellvertreter und zweier Beamten
der Staatseisenbahn, welch' l ^ M » die Veurlhei
lung d.r eingelieferten Gegenstände nicht nur
nach dcm Gewichts- und Maßverhalln,sse, son-
dern insbesondere auch in qnalitatiuer Beziehung
zusteht, — I » so ferne die Kontrahenten von dem
Rechte der Intervention bei den Ucbergaoen ab-
stehen wollen, wäre dieß von Fall zu Fall in
den Lieferscheinen ausdlücklich zu erklären.

Der Ausspnich der Staatseisenbahn » Be-
diensteten in Bezug auf die qualitative Annehm-
barkeit der eingelieferten Gegenstände ist maß
gebend. — I n so ferne jedoch die Kontrahenten
durch den 'Ausspruch der UedernahmsKommissäie
sich beschwert glauben, steht eine Berufung gegen
denselben an die Betliebs- Direktion frei.

Sollten durch die dießfäUigcn Erhebungen
und Ve>Handlungen Auslagen erwachsen, so sollen
die Kontrahenten zum Ersatze derselbe» in dem
«alle verpflichtet sein, als der von dm Ueber-
nahms«.Kommissaren cihobene Anstand gegrün-
det befunden, und deren fn'ihcrer Ausspruch auf-
l«ht erhalten wird.

Gegen die Entschciduna der Betriebs Direktion

Gegenstände, in Bezug auf welche durch den
Äusspruch der Uebernahms - Kommission bewahrte,
und beziehungsweise durch die Entscheidung der
Betriebs - Direktion anerkannte Anstände sich ergc«
" " A ' " " 'ben "on der Uebernahme ausgc-
Ichlossen, und dem Kontrahenten liegt die all-

sogleiche Wegschaffung derselben vom Abstellungs.
platze ob.

Für die bei der Beutthcilung anstandslos be-
fundenen Gegenstände wird dem Kontrahenten
allsoqlcich ein Uebernahms - (Empfangs ) Schein
ausgefolgt, welcher mit einer Rechnung über den
entfallenden Verdienstbetrag unmittelbar bei der
gefertigten Bctriebs«Direktion einzubringen kommt.
Auf Grund dieser beiden Dokumente erfolgt dann
die Liquidirung und die Anweisung der Ver-
diensiforderung sogleich.

Die Behebung des Geldes hat gegen skala-
mäßig gestämprlte Quittung zu geschehe»; die
Auszahlung kann, je nachdem der Kontrahent ctz
wünscht, bei der hiesigen oder bei einer anderen
Staaistisendahnkasse erfolgen; jene Kasse aber,
aus welcher die Befriedigung gewünscht wird,
kommt schon in dem Offerte z» bezeichnen.

4. Die Lieferungs - Kaution, welche nach er-
folgtem Vertrags - Abschlüsse zu bestellen kommt,
besteht ebenfalls in fünf P e r l t e n des nach dcm
Einheitspreise der Objekte zu berechnenden Wer-
thes der ganzen Lieferung, es kann hiezu das
Radium gewidmet und verwendet werden.

Vadium und Kaution können entweder in
barem Gelde oder mittelst k. k. Staatsubligaiio-
nen, deren Annahme nach ihrem zur Zeit des
Vertrags Abschlusses bekannten letzten Kurswerthe
(jene der Lose zu den beiden Etaatsanlehen von
oen Jahren 1834 und 1838 nach ihrem Nenn«
werthe) stattfindet, die Kaution kann auch hypo-
lhekansch nach den dießfalls bestehenden allge-
meinen, im ^ , l 3?4 des bürgerl. Gesetzbuches
aufgeführten Bestimmungen bestellt weiden.

Diese Kaution wnd erst nach rrfalqt»r voll
standiger Elfullung aller Beitrags Verbindlich-
k ltcn an den Erleger geaen Em^ehunq des b?
treffenden Kassa schemes <u'uck,,ei't>Ul,

Paiteien, welche schon läxq.re Z. i t mit der
aefettigtcn B»tti?t,s D>r,ktiun im Gesläftsoer-
bande stchen und sich als verläßlich bewährt ha-
ben, wird der Eilag der Kaution auf Ansuchen

erlassen,
5 Die erlegte Lieferungs-Kaution dient zur

Deckung ocö Aerars für dcn Fall, als von Seite
des Elstehcrs die eingegangenen Vertrags-Ver«
bindlichk.iten entweder in Bezug auf die Einlie-
ferungs-Termine, oder in Bezug auf Menge,
Haltung und Qualität der gelieferten Gegenstän-
de nicht genau sollten erfüllt werden.

I n einem solchen Falle soll cs der Betriebs«
Direktion frei stehen, den Kontrahenten zur Er-
füllung seiner Verbindlichkeit anzuhalten oder so-
gleich den Lieferungö« Vertrag, so weit derselbe
noch nicht erfüllt ist, für aufgehoben zu erklären
und unter Einziehung der erlegten Kaution den
Lieferungslückstand auf Gefahr und Kosten des
Kontrahenten von wo immer und ohne Rücksicht
auf eine etwaige Preisdifferenz beizustellen,

ES soll der Betriebs - Direktion auch frei
stehen, im Falle als die Mehrauslage für derlei au-
ßerkuntcaktliche Anschaffungen oder der sonstige,
durch Nichtzuhaltung des Vertrages entstandene
Nachtheil dcn Werth der Kaution übersteigen soll'
te, dcn Regreß dießfalls an dem gesammten be-
weglichen und unbeweglichen Eigenthume des
Kontrahenten z>, suchen und zu nehmen, und es
wird zur Bedingung gemacht, daß die in einem
solchen Falle von der Rechnungs-Abtheilung der
Bctricbö-Direktion anzustellende Nachwcisung der,
gegenüber den Vertragsbestimmungen erwachsen-
den Mehrauslagen von Seite des bett'ff'ndcn
Kontlahenten als vollkommen rechssaMge Be-
wciseskraft habend, daher für ihn als b,no«>"0
anerkannt werde. _, «,, f „ ^

Ueberhaupt soll es der Betricbs-D,re >o f '
stehen, alle Maßrege.n i " M ' ^ ^ 7 ^ «r
«„aufgehaltenen f ^ « u n a ^ ^ / ^ ^ , z,g,./,n-

andererseits den
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Kontrahenten der Rechtsweg für alle Ansprüche,
welche sie aus den Bestimmungen des Vertrages
ableiten zu können glauben, offen ficht.

Ausdrücklich wird ferner festgesetzt, daß alle
aus dem Vertrage etwa entspringenden Ncchts-
streitigkeiten, das Acrar möge als Kläger oder
als Geklagter eintreten, so wie die hierauf bezüg-

lichen Sicherstellungs- und Exekutions-Verhand-
lungen bei demjenigen im Sitze des hierländigen
Fiskalamtes befindlichen Gcliehte einzubringen
sein werden, welchem der Fiskus als Geklagter
untersteht.

6. Die Verträge wndcn in l lu^ In ausge-
fertigt ; ein Eremplar kommt auf Kosten des

Kontrahenten mit dem gesetzlichen Stä'mpel zu
versehen und dieses bleibt in Verwahrung der
Betriebs-Direktion; das zweite Eremplar wird
dem Kontrahenten behändigt. Die Gegenstände,
um deren Beistellung es sich wählend der Zelt
vom 1 , November 1854, bis letzen Oktober 1855
handelt, sind folgende:

> Beiläufiger Bedarf H
in der >

^ , Genaue Bezeichnung in ganzen Periode «
" G e g e n s t a n d - - - - - - - ^ - - - - ^ Einlieferungs-Termine A n m e r k u n g st

^ qualitativer Beziehung Einheits- ' l
Menge Bezeich- 8

nung l

B e l e u c h t u n g s - , S c h m i e r - u n d P u t z - M a t e r i a l .

! I Kerzen, u.z. Unschlittkerzen Gezogene im Sommer erzeugte, 40 Centner I n den l i Wintermonaten je l l > s
getrocknete, 10 Stück auf 1 Pfd. , Ctr., den Rest im Sommer nach >

Bedarf
2 detto Gegossene, im Sommer erzeugte, 120 » Ind.6Wintermonatenje!5Ctr,

getrocknete, Sechser und Achter > in d. l i Sommermonaten je 5Ctr.
« 3 Kerzen, u.z. Stearinkerzen Reines Stearin-Erzeugniß mit l i » I n jedem der tl Wintermonate , !
Z ^ höchstens 1 Linie starken rohen 1 Centner Für Emballage wird keim«
ß Dochten, TafelkerzcnzumKanzlei- ^ Vergütung geleistet
l gebrauch, 6 Stück auf 1 Pfund / <!
« 4 detto Wie oben in der Qualität zur 48 » I n jedem der l i Wintermonatc . !

Wagcndeleuchtung, 7 Stück auf 8 Ctr., in jedem Sommermonate 5
Ein Pfund 2 Centner i

5 Unschlitt Von Rindern in Fässern, ganz 600 » I n 4 ziemlich gleichen Parthien «li 5. Für das riä)tig M
rein, ohneBeimengungdesFettes Anfangs December, Februar, klarte Taragewichth^'
anderer Thiere und ohne alle an- Ma i und August tet der Offerent.

deren Substanzen. /
l i Putzwerg Hänfenes, gereinigtes, ohne Bei- ^
7 N°m„w°»^spwst°»- »'"««"^V'«°«.ln 5«« ., M°««ch<!rca4«C.,,.„,r ,

I fälle - - ,!
8 Rübsamen-Oel Aus gebautem Repssamcn vor- >3N<» » 'Anfangs Jänner . . I l l0 Ctr, Die Gebündc werden a«s

züglichsteQua!ität,f>instedoppeltc » Februar. . »4N » Kostendes Crstehers z"/
Raffinirung » März . . . ,4U » rückgescndet. Für d"

» April . . . 1!i0 » Richtigkeit des Tarage
' » Mai , . . !<w » Wichts haftetderOffereül'

» Iu .n . . . lM» „ Eine Vorlieferung auf de"
» Jul i . . . ion „ Bedarf von 3 Monate"
» August . . ,40 » wird gestattet.
» September :5N „
» Oktober . . !5<» »

M e t a l l - W a a r e n . !«

l Kupferblech ' / / " dick ^ 20 > Tafeln . !

"t >, ! " >> 24 „ Ä
5 » < V , " » Aus Rosetten odereiner andern "iN ^ i!
6 » 2 " ' » derselbenglcichstehcndenKupfer- 3W „ //
^ ^ " ^ ^ " ' breit sorte erzeugt Bei eintretendem Bedarfe 14 ^
? (Kupferstreifen abgezogene) ^ !l

» 2 " ' dick 14N „ 2- , ^ H Bestellung ! ,
» 6 " breit «
(Kupftrstreifcn) ' !

8 Kupfcrdraht I ' " stark 2» Pfund . l
9 >> ! ^ " « 2U

w » 2 " ' » 20
l l » 3 ' " » Aus d.allervorzüglichsten Sorte 20 ^ / .
>2 » 4 ' " » Kupfer erzeugt '^0 ^ /
»3 Kupferplatten 4 ' " ' » , ) ,
l ^ „ 5 " ' » Bei eintretendem Bedarfe 3 Bei der Bestellung '"
15 ^ 6^, ^ 200 Centner den die D'menst"'
l ^ » 7 ' " » Wochen nach Bestellung genau vorgezeich""'
17 1 0 "

2t> ^ . N ) ^ " ^ ^ Von bester Qualität 1W ^ Bei eintretendem Bedarfe 14
2 l Z- ^ n^-z/ ^)<)

.̂̂  m??<"^ l ^. ^ " " " " " " ^age nach Bestellung
^6 Mejslngblechv.Nr. 0—13 Tafelmessing von bester Qualitai 6 Centner
!^^ » » » »4—34 Gewöhnliches 6 » „ ^
!̂ i5 Mesftngguß roher M i t Vorbehalt der chemischen 30 „ I „ ,2 monatlichen ziemlich glei- Die Modelle w"den r ^

Analyse auf ein Quantum von chen Parthien, nach allmonatli- g^en und mujstn ^ ^
WU Pfunden Kupfer ein Zusatz cher Bestellung sthrt zurückstellt

von 50 Pfund Zink l
2li Messingdraht Nr. 2 , Z, 5, Vorzüglichste Qualität 4 » Bei eintretendem Bedarfe 14 !

7, 8, 18, 20 und 2b' Tage nach Bestellung ll
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! Beiläufiger Bedarf >
, - i n der . ! >

z G e g e n s t a n d ^ ^ , ^ , „ B°!,chu,,g ! «wy,,,«, " " " " , , l
. Menge Bezeich- ^ >

^ Metall, roher Guß Rothguß mit Vorbehalt der che- l20 Cen tne r . . ! l ,
mischen )lnalysc auf 100 Pfund >
Kupfer ein Zusatz von w Pfund / , . . . . , - DieMobelle werden vorge-V

Zinn. I n 12 monatlichen ziemllch glcl- geben und müssen unver^V
28 Metal l , mit Zinnlegirung Nothguß wie oben, die Zinnle- «U , „ chen Parchien nach allmonatk- ^ ^ zurückgestellt wer^l
> (roher Guß) girung in folgender Mengung: cher Bestellung ^en. >

UN. y. Theile, feines engl. Zinn U
i . ß., » gutes Kupfer . U

^Block-Z inn ' ; ^ ' , , " Englistheö , 6 / > > Bei eintretendem Bedarft ^4 I
l . , Tage nach Bestellung >

^ Zinnlegirung, reine (auch Untcr Vorbehalt der chemischen 7 ,, , ^ >
Komposition) Analyse auf »0U Pfund eine »

Mengung von: >
90,, Theilen feines engl Zinn ^ ^ ̂ ^ ^ ^ , ,^^, ^.^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ,

l.,. « gutes Kupfer ^ ^ ^ ^ ^ ^ „
31 ,- « '^-' ^ " . . ̂ ' "k chen Parthien nach allmonat- «„vcrsehrt zurückgestellt

^ . K o m p o s i t i o n Unter Vorbehalt der chemische» 6 " ,> . ^ «« .̂  ,. «. ,d.n
^ ' Analyse auf KW Pfund einc llcher Bestellung w<lden,

Mengnng von:
«<> Pfund Zink

5 7 , >, Kupfer
l 4 > ' » Z inn ,

E i s e n - W a a r e n ,
'Eisenblech l^d ick ' « ^ntncr I n zwei gleichen Parthien An-

^ ' °>" ' ^ fanas December IU.,4 und An-
^' ^ " breit ^ , ^ z Ma i ,855

stnchcn. ^ , ^ „ ^,^^ F
" / ' " l a n g , u> Tafeln ^, I n zwei Parthien, die 5^alfte

4 -Ttt.. ' 7,"U>N'r l ^ ^m Monate December, die an-
N^ch ,G 70 . >, 7>re Hälfte im Mmwt Mai

, , / ' lang, ^ . ^ ^ ^ ^ ,
. ^aus , Zentner / ." ' /
" '-chüssMech, " / ^ z ^ . .^ 3 Kisten 5 Anfangs December
6 l5is . I :w02afeln
" ^istndraht, , ^ " , diH , " ^ 4 Centner ^

9 « 2'" „ » E 3 >> / '
'» "̂  2^'/'!" " G .̂ " Bei eintretendem Bedarfe ,4

'^ " 4" ' " ^ 8 " l 2^°^ " ^ Bestellung

^ Federdraht Nr. 15 2 ' D
sb Stnkator-Draht ' - 2 " ^ >

Eisenguß nach Modellen, , " ' !
. und zwar: ^ !
^ biseinschließ. 2Pfund '3 80 >

'« über 2 bis cinschließig > ^ I«0 " >

.,, 5" Pfund ' ^ ^ " » I

2 2 ^ ° ^ ^ , . , . ' 'l ,«.. ., ' , »
^ ' " breit Z. 5 „ ^ , »

^ » »"- dick 3 ' V
' 5 ' " breit lZ « „ !

^4 » I " ' dick ^ »
16' " breit SI 4, „ >

25 » 1 " ' dick ^ Bei eintretendem Bedarfe 14 I
24" ' breit >^ ' l « „ > »

15'" breit '-Z ^ ^ IU ^ ^ Tage nach Bestellung >
27 » 2 ' " dick Z ' >

I l - j " ' breit ! ^ ' " » ^ V
28 „ 2 ' " dick Z V

> 24 ' " breit ^ > " » >
l2!» Wannen-Eisen: 2"'dick B >
I ^ 12'" breit / A '̂  , " . "
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Beiläufiger Bedarf
in der

^ Genaue Bezeichnung in ganzen Periode
' " G e a e n s t a n d . ^, , Einliefelungs-Termine A n m e r k u n g .

^ ^ qualltatlver Beziehung Emheits
^ Menge Bezeich.

nung

30 Wannen-Eisen: 2 ' " dick 5 Centner
1 8 ' " breit ' ^ -

3 , » 2 " dick . 5 «
2 1 ' " breit

32 Flacheisen: ' / , " breit 6 »
I b i s 3 " dick

33 ^ 2/-// ^.^^ ift „ Bei eintretendem Bedarfe l4
3 ' " dick z ^ V

34 ,> ^ ' " breit !N ,, /
4 " dick — ^age nach Bestellung

35 » l " breit «< 22 .»
3'" dick

36 » 1 " breit ^ 22 ^ ^
4 ' " dick

l? » I " breit -^ IN »»
. 5 bis 6 " dick "^

38 » 13" breit - 12 ^
1>,"'dick ^ ' >

39 >> 1 > , " breit i - 3U ., ^
4 bis 6 ' " dick ^

4U » 1 ^ " breit ^
2 bis 6 " dick 60 »

^1 » 1 ' / , " breit " , , '
8bis12'"dick «- . « . ,

42 » 1 ' / , " breit ^ - 3« „ « »
15"' dick " ' l

43 « 1 ' / / ' breit «9 H
3 bis 4 " ' dick

44 « , ^ / ' breit ^ , 7U » ^ .
5 bis ?" ' dick

^5 « , ' / . " breit , " V
8 bis, «"'dick ^>

^ i « 2 " breit
2 bis 3"'dick " - ^ .

4? » 2 " breit ! - »4« »
4 b i s? ' " dick ! ^ ü '

^ » 2 " breit
8 bis 12'" dick l ' " «

4» » 2 ' / , " breit ) " «
3 bis 4"'dick i ^ " /

.',«'> » 2 / / ' breit > lNU » 2 «
5 bis?"'dick ^ ^ I

.">> >, 2 / / ' breit ^7 «
8 bis 9 ' " dick l

>>2 » 2 ' / , " breit " , ^ »
4 bis 5'" dick ! " " ' I

"3 „ 2 ' / / ' breit .^ 150 » ^ « /
6 bis?"'dick ) ^ /

^ "> 2 ^ breit, " . «
8 bis,2"'dick > " l»

',5 „ 22/." breit ^ ^ »
I ' / , bis 3"'dick - »

''6 » 2 ^ / / ' breit H " ' !
4 bis 5"'dick 60 » « , .

5? „ 2 ^ / , " breit ^ 3». '
«bis?'" dick

.">h ., 2 V < " breit ^
8bis,2"'dick ^

59 ^ 3" breit
2 bis 3"'dick - «

«U » 3 " breit - ^50 »
4 bis 5 ' " dick "

" ' « 3 " breit <-- ^
«bis12'"di4 '-» . .^ , l

"'^ » 3 / , " breit ^ - , l
„., ^ 1 / , bis 3'" dick . 3
b'5 » 3 ' / , " breit " »0 „ "

4 bis 5<" dick e> 7^
^^ » 3 ' / , " breit

6 bitz,2"/dick ^ , «
l " »> 4 " breit " '

3 / , bis 3 '" dick «
66 » 4 " breit !3U „ N

4 bis 5 " dick " .
6? ^ 4 " breit <

6 bis 12'" dick > I
68 „ 4 ' / , " breit 3«

5/ , bis4"dlck . / l
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Beiläufiger Bedarf
in der

Z Genaue Bezeichnung in ^ g ^ n P e n o ^ ^inl ieferungs-Termine A n m e r k u n g ,
^ G e g e n flano ^ ^ j ^ i v e r Beziehung lEiche.ts
^ Menge Bezeich-

«»Flach-Eisen: ^ breit ^ ^ ^ ^ . ̂  . ^

?<> ,̂ 4 ^ " breit H !
6bis»2'"dick ^ «

N „ 4V, " breit « I
3 bis 4 " dick ^ ,

?2 „ 4 ^ " breit ^ " H >

73 » 4 ' ^ , breit 3 ̂  l
6bis!2>"dick ^ >3Z l

! ^ » 5" breit H V I^« !
4" ' dick , ^ ^ «

5 bis «"' dick « ' ' U !
" ' ^ 5 " breit T> ^ «

7 bis l0'"dick W ^ >
^ « 5 ' / , " breit > ^ ß« « - l

6 bis?'" dick ^ ^ - ^ >
^ .) «bis ^0" breit , '3 ^ " " « ^ >
.« 2^bis3'//"dick ^ ^ «N « I
^ >, «bis ll>"bren / .^ 80 >> «̂ «

4 bis «'"dick °Z ^ >
Radreifeisen: ^ I n 4 ziemlich gleichen Parthien. «

"' °'"«'^^'',!'/^ « 4.'. >> t»N°'°„z..r,M«»»°«u«°s.
^ . . ^Utor-od. Quadrat-Eisen: D^ ^ I m Monat November ganz

! ^ « bis ?"< dick ^ " " "
^^ 8 bis , 2 " ' dick > ^ ^ ^ " »

« ^ ' ' ' 3 bis »5 dick ^ N M» >, ^ .
l «l> ^ " "be i f t » :

87 " " d i c k ' ^ , " I „ monatlichen ziemlich gleiche«

l ^ N^'""'dick "« » schien, »4 Tage nach Be-
" ' dlck doppelt par' 50 » ^ ^ , ^

l 89 , , ,, ^n' t i r t
! M> I ^^ »^ ' " dick » " "

^ " ' ! ! ik^d ick '5 ImNo«br.9Ctr.,imMai6Ctr,
9 " Eisendraht-Gcwcbe (D.cht- , 6M» Quadrat- ^ach eintretendem Bedarse, .

netze) ' ^ ^ ^ " ° Tage nach erhaltener specielw
W Aschcnkasten-Gitter 3<j<> ! Bestellung ? n 9 7 i n ' 4 < ' :

»«.4 '̂  " ^ . Z " " . " , im ,pandelsoerkedr b."
W5 2u " ! H ' .' " « behenden Uebung) ^

>W 2 " M " ' '' « Uebe.,abe gebracht wer

' " ' mi : ^ .̂  >' dcn,
.„.) ^ « ß 2M.0 ^

l . . , ^ °2^ mit rundcn Köpfen: V ' " " "
8 ,.. "'pfundige V ^

l!3 8 „ - 2MNW
!l4 w « ^ 5<»U»<»
l>5 l 2 » 2WM> „
>'.<: ,5 » F 2WU0 „
l>7 18 » Z- ' 5 W U „

" l> 24 . ^ "M0<> „
,20 30 » Z " ' > " " >, >
»2l 50 » )""<» «
»22 «0 » 5 " " " »
'23 Schiftnägcl " ' " " " !

' ' " ^ ° « , . , : «roß. > ' «X3Ü« I ! <
(Z. Amtsblatt Nr, 226 vom 3 Okt. 1854.)
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I , , . > Beiläufiger Bedarf
D >>' der
I f6 Genaue Bezeichnung in ganzen Periode
l ^ G e a e n s t a n d ^, « - - - - - „ » ^ » - - ^ Einlieferungs - Termine A n m e r k u n g
» ^ v , qualitativer Beziehung Einheits-
H ^ Menge Bczeich-
l nung

,28 Decknäqel: mittlere > «000U Stück
,29 » kleine ^ 40000

-«30 Rahmuägel: große 3 20000 „
13, „ mittlere ss . 40000
,32 ,, kleine « Z 50000
l33 Bandnägel: große ^ D 12000 „

^,34 « mittlere ^ K - 12000
N35 « kleine K ^ '2000
z,36 Kartätschnäacl: große Z-.3 6"<M> >,
^,37 » mittlere Z " . 80000
! ,38 » kleine ^ 8««»,,
-!l39 Stukatornägel: große Z ' 15000 „
!!l4N « kleine ^2UUN »
!»4 l Tannenbaumstahl Vorzüglichste Sorte, steirisches 6 Centner I m November 3 Ctr., im Mai
!j Erzcugniß 3 Ctr.

« F a r b - W a a r e n
ß l Berlinerblau Ordinäre Sorte 7 (Zentner . I „ ^ ,^„,^ch wichen Par- ^ l l , in ,8 !
ß 2 Pariserblau Feinste Sorte ^ „ ^ ^ ^ , ^ Monate November, 5 " ' Emballage wird ke»",
^ 3 Chromgelb Ord'nare Sorte « >> / ^^^ ,^ ^ ^ ^,h ^ ^ ^ ^ " ^ . t u n g geleistet. ,

a detto Feinste Sorte ^ » / - ' D i e Beibringung von M l
5, Mineralgelb ' Mittelsorte 5« Pfund I m Monate November ganz stern wird hier zur ^'H
U Ockergelb detto 22 Centner I n 4 ziemlich gleichen Parthien dingung gemacht, Ä
7 Silberglätte Mittelsorte 13 „ detto l
8 Eopal-Gummi detto 2 » I n 3 Parthien Anfangs Decem- H

! 9 detto , Feinst, elect., weiß und rein 2 ^ Anfangs März u. Anfangs Juni l
N» Bergkreide Vorzüglichste Sorte ^ » I n 3 Parthien Anfangs Decem- ' ^

ber, April und Jul i n
, > Engelroth detto 2 „ I m Monate December ganz 8
»2 Kienruß (Flammruß) detto lA ^ I n 3 Parthien, Anfangs Decem- 8

ber, April und Jul i z
,3 Satmober «,?°b ^ » I m Monate December ganz
»4 detto Gebrannt » «

r ^5 Blciweiß (Hamburger) Ordinäres ^ » 8
ß 16 Zinkweiß Vorzüglichste Sorte 4U ^ Bom Monate Jänner an auf »
^ l7 Kremserweiß detto ' l 2 ^ Grund allmonatl. Bestellungen ' ^
ß l i Bleizucker detto 5 » j ss
k! l 9 Leinöl Reines abgelegenes i"U » Anfangs Februar . . ,5 Ctr. ^ Z
^ , » März . . . ,5 » I
ß . ' >> Apr i l . . . 20 » « .

« M a i . . . . 2U » s «
» J u n i . . . . 20 » » 1
>' 2 " l i . . . . 20 » ß l

z ' » August . . . 2« « Die Gefäße werden a« 8
j ^ » September . ll> « Kosten des i!ieferantt1
! » October . . I<> » zurückgesendet. - ^ «"!»

' ! 20 Terpentinöl Reines, frisches 4« Anfangs Februar . . . 3 Ctr. / das richtig erklärte ^
» März . . . . 4 « ragewicht bleibt dcr Eli?
» Apr i l . . . . 4 » stehcr in Haftung, l

/ ' » M a i . . . . « , > //
» J u n i . . . . K , » - 'H
» J u l i . . . . 6 « H
» August . . . 4 » z
» September . 4 » l
» Oktober . . . 3 » / s

S c h n i t t w a a r e n u n d F a b r i k a t e . !
1 Giadlvon Leinen, gestreift 2N0 Ellen Zu I i n ,2 V
2 Gros de-Naples, trappfarb Vorzüglichste Sorte 8« ,^ « , < < ^ «> .<.- Für Emballage wird le> »

26" breit Z " .2 ^ l ' c h g e.chenPatth.cn Vergütung geleistet-
3 Fensterzuggurten zu I I I . Fest geabrbeitet, aus feinen NW Klafter ^ " s " " ^ December und Anfangs ^ ^ , ^ . ^ ^ ^ o n M

Classe-Wägen ' / / ' b re i t Fäden gewebt - ^ stern wird zur Bco> »
l̂ Traggurten Ordinäre, fest gearbeitet 4 W Ellen gung gemacht. >

5 Hanf Gehechelter, reiner, nicht unter 30 Centner Monatlich circa 2 '/^ Ctr. !
.. ^ , 3^2 Fuß lang
« MßtcPpiche für I . Classe° Aus Schafwollstoffen, mit leb- 140 Ellen ) I n 4 ziemlich gleichen Par-

! Wägen haften Farben thien, Anfangs December, März
7 Thibet, grüner. ^ E l l e breit Echtfärbig 5N0 ,> Juni und September
8 Tuch, trappfarben, ^ Ellen I m eingelassenen , vollkommen 200 Ellen
.. c, - '̂̂  ,^ appretirten Zustande
9 Leincnzwllch, grauer (Pla- Dichte Webung «000 » ,

chenzwilch) I „ 4 ziemlich gleichen Par-
10 detto gefärbter (grüner) Aus feinen Fäden dicht gewebt «NO ,' thien,Anfangs December, März.
l ! Wachszwilch zu Fußböden Aus festem Zwilch dauerhaft an- 800 „ Juni und September

gearbeitet ^
'2 » zu Selten- d^o 600 ^ , > !

wänden für l l . Classe- dunkelgrün mit weißen Blumen, I
Wägen lebhafte reine Farben
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Beiläufiger Bedarf
in der

^ G e a e n s t a n d Genaue Bezeichnung in ^ z e n P e r ^ E.nl ieferungs-Termine A n m e r k u n g .

Z. " ' qualitativer Beziehung > Einheiiö-
Menge Bezeich- ^i ", ' '

l ! . nung

L ö t h . u n d K i t t - M a t e r i a l e.

' " » « «!°',.'Bchst' «ottc 2 «.„..... 3», M ^ ° ^ D«mb.r ̂ >^..,. ^ ^ ^ u ^ ^ i ^ ^ ^

j 2 Lo,»ph«m„m dülo 2 » Z m M°»«tt Dü imbn g°n, « < i « « M , «'Inst't ^

5 Kleistermchl Vorzüglichste Sorte n » Bestellungen
' l ^ Minium detto 5U »

K c, n z l e i « M a t e r i a l e.

^ Papier: Klein-Concept l 3 " hoch 230 Rieß ' ,
2 l l i " breit

» Fließ weißes l 3 " hoch 2 »

3 ^., . ? " " <^'^ Maschinen-Fabrikat ,^ ^
>> Flicp graues l ; , " hoch ! ^ " ,5, » «

4 ' ' !>" breit Z
L " Klein-Kanzlei l 3 " hoch 2 W » ^
ß 5 IK" breit Z

^ dctto detto feines 2« » ? z
» Groß-Kanzlei ,5" hoch ^ , 5N „ Z. Z'

^ l!>" breit « Z
« » Median-Kanzlci ! ? " hoch 2!j » , ^ >AD
! l> «V,- ^ " ' breit / ^ V
« » Mlttel-Noyal !^7/' hoch Maschinen- 2 » I Z ^

w «. , ^ ^ ' / 2 " breit ) > 2 Z
« >> -Mein-Couvcrt !7" hoch Fabrikat NW » l 3 "

" s« ' ^ " breit z Z ^
« » ^iroß-Couvert 2 « " hoch ?« », tz ^
! >^ A5" breit S
^ ' " B louz^^ , M ^ .'.:;^ l)Mt 23« Ellen ß R

!3 W'>en, Zechen ^ k Z ' j

" ^ loß, Stroh- ^ « " hoch Maschinen- 5« „ ^
^5 Bi<^ s ^ - l ' ^ " breit Fabrikat '

"llgeiwachs Ordinäres in Pak.'ttc» zu Netto I<> Centner ^
ß l Wiener-Pfund

K. K. Betriebs-Dn-cciion der südlichen Gtaatsbahn H- Section.
^ Graz am 1H. September ^35/,.

' ^ n (3) Nr. , l , 3 ?
Uy„ , N a c h r i c h c

0er kais. k ö n. S t a c t H a l t e re i i m
^ K ö n i g r e i c h e B o y men.
,̂ / l ' Kunkurs fli i die an dcr Prager k. k. UNivcr-
^ l erledigten ordentlichen Lel)rk^»z!l>, der pa-
Alogischen ?lnaton,ie und dcr Geburtshilfe wi id

ausgeschrieben )
I n Folge hohen Unteirichtömmisteiial - Eilas-

ses uom 4. August I, I , , Z, l > « 8 3 , wird zur
W,ederbesetzu„a der duich die mil der Allerdock
sten Erschließung vom 22. Ju l i l 8 5 i „ f , , ,
Erne.nn.ng der bish.rigen P>.fessoren cn d
P r ^ .k . wnvechtat. 0 . Ios, f E n g e
D. . Johann C h i a r , , zu P^fessoren der ne»-
restaur,tten Mtd>z,ni,ch- chirurgischen Josefs- Aka.
dcmie in Erledigung gelangten oidentlichen Lehr.
kanzeln dcr pathologische» Anatom!.- und der Ge-
^ntöhi l fe, der Konkurs bis zum 3«». Oktober
^ " 5 l ausgeschrieben.

M i t jedem dieser ciledigten '.'chlä'mter ist der
^ 'hü l t von jä!)rl,chen l 3 W st,, mit dein Vor-
^cklmgsrechte nach zehn- und zwaozigjähngcr
^>e>'lilfisiung in dieser Anstellung in die höheren
^khalisstufen von I»iNU si. und beziehungsweise
. ' " W st und die strengen Prufungtzlaren , mit
^ N der Geburtshilfe überdieß die Primararzt.
°ue l'ei der .^ahl-Gebarabtheilung mit dem Ge-

^ ' ^ jäh>l. 4U0st., dann eine Naturalwohnung,
l in deren Abgänge cine uechältmßmaßige

Entschädigung, und ein N^aengeld von jäh>li>
chen , 2 0 st. C. M . verbunden.

Diejenigen, welche ein? dieser Stellen zu
erlangen wünschen, haben ihie an dc>6 hohe k. k.
Unten ichlöministerium gerichtete» mU den crfor-
derl.ch^ Fähigkeits^Verwcnduna^ u"d Wohlver-
yaltuuggzeugmssm belegten Gesuche im Wege dcr

sso " ° " , "'ssnst bn dcm medizinischen P>o-

bringe", " ' " ' " ^ " ^ " l , ' r Unive>sität einzu^

P'ag am l<», B , p t „ „ b ^ , ,854.

Z 574. l. (3) ' Nr. !« l l>2.

-̂  ° " k » r s - K l , n d m a c h >"> g

zu»' Besetzung „ ' „ „ „ , , ^ L,hrers!^lle mit

dem lah.I.ch.,,, G . h , , ^ ^ ^ ^ ^ ' 2 M. , beim

k k. Obergymn^su.m in Pr,sil '»^-
" m k. k. katho!,sch„, Hymnasium zu P«ß '

^u>g, au welchem die deutscke Sprache alS Uu-
tcrr.chtssprache besteht, >st d,c St.lle >'>'eS ^'h

!'asia?kl ? ^ ^ ' ' " ' V ' " ^ a > e >" °>.n oder.> Gy n

n c k . . ^ ^ ' " " d dem normalmäß'gen Vor-
uctun.örechte ,» ei„e hö^re O.hallsst,.fe, i»

Clledigung gekommen, .u deren W,ec>.rd.s.tzung
cm sechswöchentl,cher Konkms von dem Tage

dieser Veröffentlichung an gcrcchntt, mit dem
Bemerken ausgeschrieben wi rd , d^ß die Bewer-
ber ihre Gesuche unmittelbar, und falls sie schon
in einem öffentlichen Dienste stehen, durch Ver-
mittlung ihrer vorgesetzten Behörde, bei der k.
k. Staichaltcrei - Adtheilun.g zu Preßburg >„°
nerhilb d>es.s Zeitraumes cinzubrinae» u»d diese
Gesuche mit nachstehenden Belegen zu i»st>u>-

ren h,^ben:
I . M,t d,m G.burtssche,«?;
2.' M i t d,n, Matur,ta'tszeug»,ffe;
3. M i t dem Zeugnisse der theoretischen und

praktischen Lehrfah^keit;
4. M i t den Zeugnisse» über eine etwaige

weitere Verw.nduüg beim Lehrfache »ach dem
Probejahre, ausgestellt von den Vorständen der
Lehranstalten, an welchen sie btschäjt'gtt gewesen
oder mit dm Zeugn,ssen über chre sonstige Be-
schäftigung und ihr Verhalten vom zurückgeleg-
ten Probejahre an, bis zur Zeit der Kompetenz,
b,io.s jedoch nur insofernc cs nicht schon durch
die Emdegleitung dcr vorgesetzten, das Aesuch
anher ucrm ttelnden Behöide ersetzt w i rd , und
endlich

5 M i t anderen Belegen, durch welche t . r

Bewerber etwa seine wissenschaftlich' u»d p.oa-

gogiscbe Befähigung und Th<il,,,jf«>,t nw,„en j«

könne., glaubt ^ ^ . t t e r e . - A b t h e i l u n g .

^ ° " P r e M r g am ^ / S ^ m d e r ,854,
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Z. 1567. ( ! ) Nr. 4513.

E d i k t .
Vom k, k. Bezirksgerichte Nassenfuß wird kund

gemacht, daß über Zuschrift der k. k. Finanzproku
raturs Abtheilung Laibach c,s!o. 2 ! . September 1854,
Zahl 4028, die mit Bescheide vom !7 . M a i 1854,
Zahl 247! , aus den 5. Oktober d. I . anberaumte
exekutive Feilbietung der, dem Johann Inticher gc-
hörigen, in Sabukuje gelegenen, im Grundbuchs
der Hcrrsctiaft Wördl suli Urb, Nr. l ! 3 '/, vor-
kommenden Hubrcali tät, auf den 25. November d,
I . , Früh um 9 Uhr in loco derselben übertrage»
Worte» sei.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß am 30, Sep.
tember 1854.

3^?5<so. ( ! ) Nr. 4264',
E d i k t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird dem
unbekannt wo befindlichen Georg Tomasin aus Lau-
fen, dem Valentin Novak aus Radmannsdorf, dem
Anton Paulin von Krainburg und Maria Lotritsch,
geb. Poderschai aus Birkendorf und ihre» Rechts'
Nachfolgern hiemit eröffne! :

Es habe gegen sie Anton Rösmann von B i r -
kendorf, die Klage auf Verjährt, und Erloschener,
klärung der, auf der ihm gehörigen, im Grundbuche
!er Herrschaft Radmannsdorf «ub Rektif. Nr, 450
vorkommenden, zu Oberbirkendurf »„ l , (ionsk. Nr. 4
liegenden ^ Hübe zu ihren Gunsten versicherten
Satzposten, a ls:

a) Der für Georg Tomasin seit 14. März
1793 intabulirten Rechnung <jc1u. 23, April 179!
und des Abhandlungsprotokolls vom l , September
1790 pr. 89 fl. D- W. sammt 5 ° „ Zinsen; b) des
zu Gunsten des Valentin Novat seit 2?. März
1794 intabulirten w ä, Vergleiches vom 15, März
,794 pr. !45 fl.; c) des seit 7. Dezember !799
zu Gunsten des Anton Paulin intabulirtcn gericht-
lichen Vergleiches vom 20. November 1799 pr
165 f l . ! 0 ' / , kr.; l!) des zu Gunsten der Mar ia
Lotritsch, geb. Poderschai, seit 5. Oktober I 8 I 5 in
tabulirten Eheuerlrages vom !0 . Oktober 1796,
ob des Heirathsgutcs' pr, 300 fi. D , W einge-
bracht, worüber die Tagsatzung auf den 22. De-
zembcr I I . F,üh um 9 Uhr vor diesem Gerichte
mit dem Anhange des §. 29 a. G. O. angcord.
net ist.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort der Ge-
klagten oder deren allfälligen Erben unbekannt ist, so
hat man ihnen einen Kurator in der Person des 2 r ,
Hradtczky aufgestellt, mit welchem diese Streitsache
nach den bestehenden Gesetzen verhaüdllt und ent-
schieden werden wird.

Dcsscn wird ter abwesende Geklagte oder des-
sen Erben mit dem verständigt, daß sie zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder einen Bevollmächtig»
ten zu wählen und anher namhast zu machen, oder
dem ihnen aufgestellten Kurator die Behelfe an die
Hand zu gtben wisscn mögen, widiigens sie sich
die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst zuzuschreiben hätten.

Kramburg am >9. August 1854,

Z, ! 5 0 l . ( l ) Nr. 4265,
E d i t t.

Vom k, k. Bezirksgerichte Krainburg wird de»
unbcknnn wo befindlichen Anna Schimnovitz, Ma-
ria M i lazh , Ka!l>ari„a Mi lazh , verehl. Kusch,,,',
Ursula Vl i l . 'zh, geb. Polanz, und deren unbekann-
ten Rechtsnachfolger» hirmil bekannt gemacht:

^ s habe gcgcn sie Andreas Kosina, Besitze
einer halben Hübe zu Michclstrtte» , die Klage auf
Verjährt» und Erloschencrklärung ihrer, auf der vor.-
hin dem Josef Mi lazh, vulßo M u r n , nun dem
Kläo/r gchörißcn, im Grundbuche der Herrschait
Michelstetten «»I, Urb. Nr . 57 vorkommenden,
zu Michelstetlcn Haus-Nr. 2 liegenden halben Hübe
versicherten Tabulcnposten, als: , ) der an die Wai ,
sentasse der Staatsherrschaft Michelstetten für die
Pupili in Anna Schimnovitz lautende Schuldodliga.
tio» !!<!<>. «t irillll» 6. März ! 8 0 4 , pr. 150 ft.
Amlswähiung; l,) das zwischen der Mar ia Milazh
u»d Katharina Mi lazh, letztere verehl. Kuschar, und
dem Josef Nilatsch von Michelstetten geschlossenen
w, ä, Vergleich !̂<!c>. et in!«!,. !4 , Dezember 1810,
»regen von diesem seinen genannten 2 Schwestern an
älttrücher E„tf,rt!gung einer jeden derselben schuldi-
gen i» Dut, L . W , sammt Bettgewand mit 2 Lein.
tuchern und einer Truhe; dieses nämlichen Nertra.
ges zu Gunsten der Maria Milatsch, wegen obiger
Forderung pr, ,4 Dukaten L W , !c,, vermög des
gerichtüchcn Beschndes vom <2. ^un i I820 exeku-
tive ,nlabnl ir t . und endlich c) das zwischen dem
Io,et Milaisch und dessen Ehegattin Ursula, geb
Polanz, geschlossenen He>ralhzv»,s^,ß ^ 4 ^^,.
bruar und «, März !789 , !in»l,. 37. M ä „ , 8 , 7
rücksichtlich des Heirathsgutes der Letzten,, ps. 200 fi
L, W. nebst Naturalien eingebracht, worüber die
Tagsatzung auf den 20, Dezember I. I . F ^ h „ , „
9 Üdr vor diesen, Gerichte angeordnet ist.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort der Ge.
klagten oder deren allfälllgen Erben unbekannt ist,

so hat man ihnen einen Kurator in der Person des
Johann Okorn in Krainburg aufgestellt, mit wel-
chem diese Streitsache nach den bestehenden Gesetzen
verhandelt und entschiede» werden wird.

Dessen wird der abwesende Geklagte oder des
sen Erben mit dem verständigt, da,, sie zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder einen Bevollmächtig,
ten zu wählen und anher namahst zu machen, oder
dem ihnen aufgestellten Kurator die Behelfe an die
Hand zu geben wissen mögen, widrigens sie sich die
aus ihrer Vcrsäumniß entstehenden Folgen selbst zu»
zuschreiben hätten. '

Krainburg am 26. August 1854,

Z 1502. ( ! ) Nr, 4422
E d ! t t.

Vom t, k. Bezirksgerichte Krainburg wird den
unbekannt wo befindlichen Matthäus Kokai l , I o -
hau» Gollob und Valentin Lotrilsch liiemit eröffnet:

Cs habe gegen sie ^osef Novak, Hubenbesitzer
von Mittcrfeichting Nr. 14, die Klage auf Verjährt-
und Erloschenerklärung ihrer, auf der ihm gehöri-
gen, im Grundbuche derHerrschait Lack 5iib Urb, Nr .
^'°/ü,?2 vorkommenden, zu Milterfeichting Nr. 14
liegenden Ganzhube intabulirten Forderungen, a ls :
») aus dem für Matthäus Kokail seit 2. Nooem-
bei- 1805 intabulirte» Schuldscheine vom 2. No-
vcmber ! 805 ; pr. 300 fl, oder 255 fl, D . 32.;
l)) aus dem für an Johann Gollob am 19 April
181? intabulirten Schuldscheine 6 l ! „ . 23, Novcm.
bcr 18! 7 , pr. 80 fi,; <̂ ) aus dem für 8'alentin
Lolritsch am l l . Dezember 1823 versicherten Schnld-
scheine vom 24. August !823 , pr, 200 fi,, einge.
bracht, worüber die Tagsatzung aus den 19. De-
zember l. I . Früh um 9 Uhr vor dies-m Gerichte
angeordnet ist.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort der Ge»
klagten oder deren allsälligen Erben unbekannt ist,
so hat man ihnen einen Kurator in der Person des
Herrn Anton Hafner aufgestellt, mit welchem diese
Streitsache nach den bestehenden Gcsetzen verhandelt
und cntschilden werte,, wird.

Dessen wird der abwesende Geklagte oder dessen
Erben mit dem verständiget, daß sie zur rechten
Zeit entweder selbst erscheinen oder einen Bevoll-
mächtigten zu wählen und anhcr namhaft zu ma-
chen, oder dem ihnen aufgestellten Kurator die Be
helfe an die Hand ;u geben wissen mögen, w i r r i .
gens sie sich die aus ihrer Verabsäunning entstehen-
den Folgen selbst zuzuschreiben hätten.

Krainburg am 30. Augnst 1854.

Z, 1515 ( I ) Nr. 8198
E d i k t ,

Vom k. k Bezirksgerichte Laas wird hicmit
bekannt gemacht:

M a n habe zur Vornahme der in der Er.tuliontz-
sache der Frau lieopoldine Furlan von Fcistritz ge-
gen Andreas Iuvanzhizh von Raune, mit dem Be
scheide von, 24, J u l i «853, Nr . 5962, bewilligten
exekutive» Feilbictung der, dem Letzter» gehörige»,
im vormaligen Grundblicke der Herrschaft Nadlischeg
zur,. Urb. Nr, '" /12« u. »«5/^2, Konsk. ^ 5W u
509 vorkommenden, im Pruiokolle vom 21 . Jun i
1853, Nr, 4 9 4 0 , auf 1335 fl. bcwertheten Real,,
täten, wegen schuldiger 173 fl. c. «, c , die neueilr-
chen Tags.,tzn»gen und zwar: die erste auf den 26
Oktober l . I . , die zweite auf dcn 27. November l,
I vor diesem Gerichte, die dritte aber auf den 27,
Dezember I. I >>n Wohnorte des Exekuten, jedes
mal Vormittags von 9 - . >2 Uhr mit dem Beisätze
angeordnet, daß diese Realitäten nur bei der 3, Tag-
satzung nöthigenfalls auch unter dem Schatzungb-
werthe veräußert werde» würde.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsex-
trakt und die liizitationsbedingnisse erliegen hierge-
richis zur beliebigen Einsichtsnahme.

Laas am 2«. August ig54 .
Der k, f. Bezirksrichter:

K 0 s ch i e r,

Z, 1510. ( I ) Nr. 3979.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksgericht Gottscheee wird
bekannt gemacht :

Es habe über Ansuchen des Franz Verderb«
von Gnadendorf, Lessionärs des Georg Nöthel von
Koflern, die neuerliche F.ilbietung der, laut Proto-
kolles vom 27, August , 852 , Z. 4912, von An-
dreas Petsche für seinen Sohn Josef M . exekutive
erstandenen, in Kleindorf Nr 10 gelegenen, im Grund-
buche 5üd Reklf. Nr. 212 an Elisabeth Kamme
vergcwährtcn ^ Hübe, im gerichtlichen Schatzungs
werthe von 450 fl,, wegen nicht zugehaltener Fe,I
bietungsbedingnisse, auf Gefahr und Kosten des Er-
stchers bewill iget, und hiczu die Feilbietungstagsat.
zung auf dcn 10. November 1854 Vormittags 9
Uhr in dieser Gerichtskanzlei mit dem Beisatze an-
geordnet , daß obige Realität bei nicht erzeiltem Schat
zungswerthe auch unter demselben l)intangegeben
werden würde.

Das Schätzungsprorokoll, der Grundbuchs
trakt und die Lizitationsbedingnisse erliegen hier<NM
zur Einsicht.

K. k. Bezirksgericht Gottschc am l? . I u l i l « ^

3. i486. ( I ) Nr. 4273'
E d i k t .

Von d.m k. k. Bezirksgerichte Wallenberg wild
dem unbekannt wo befindlichen Franz Bcdenk tw"
der HI. Alpe Nr. 13, als Erden des «„dreas Äc0e,>l
von Snoi l Nr. 3, Erbe» der M n i a G.,lle, verehelich'
ten Bedenk von Snoi l Nr. 3, hiemit bekannt gegebeî

Es habe gegen ihn Mar t in Ieuschovar von S>wll
Nr. 3 die Klage auf Verjährt - und Erloicheimkl!''
rung des, auf der ihm gehörigen, im Grundbucht
Gallenberg «uk. Urb. Nr. 115, Pag. 269 Tomo l
vorkommenden zu Snoi l Nr. 3 liegende» HlibcoreO'
lität seit ! 0 . Februar 1808 i iNub/ Heir^thuerlr»'!>e°
<<s!u. 30. Jänner ,808 zu Gunsten der Maria Galle
ob 80 fi, eingebracht, worüber die Ta^satzu»!! °"'
dcn 22, Dezember l, I , Früh 9 Ubr vor diesem Mich"
anberaumt worden ist.

Da der Aufenthalt des Geklagten diese»' G '̂
richte unbekannt ist, so Hot man a,if seine Gefühl
und Kosten den Georg Bedenk von der HI A!pe " '
^ur-2t«i- g<1 iicNnn aufgestellt, mit welchem die a«'
gebrachte Rechtssache nach der bestehenden a, G> ^'
ausgeführt und entschieden werden wird

Dessen wiro er zur eigenen Verwahrn»., seiner 3 > ^
mtt dem Bemerke» verständigt, d,.ß er z>>c reM«
Zeit selbst zu erschline», oder einen aüdcr» S > ^ " ^
ter bestelle, oder dein bestellten Curator seine B«!!"!
an die Hand konnn,» lasse, wiorigens er s>̂  ^,
Folg.» seiner Verabfäiun^ng selbst znzuschrcibe» ""
bcn wird.

K. k. Bezirksgericht Wartenberg a,n 9. ^
tember 1854,

Z. 1550. ( ! ) Nr, 2 ^ '
E d i k t . ,y

Von dem k, k. Bezirksgerichte Landstraß '""
bekannt gem'cht: ,̂

Es sei über Einschreiten des Mart i» Börse »°
Obermaharouz, durcl, Herrn D r . Nosina, "" .
Alois Sagorz , durch seine Vormünder Agnes ^
Josef Sago-z von S t Barthclmä, wegen aus dll
Vergleiche c1<1». 2, März 1853, Z. 1! 48 , sHu^Z
329 fi. l9 kr. c, 5. <:,, in die exekutive öffcntM
Vcrstciqerung der, dem Lctzlern gehörigen, i" ^
Barthelma liegende,!, und i,n vormaligen Grundb»
des Gutes Draschkovitz 5,,!,. Urd, Nr. 19 v o , k ^
mcnden Hnbrealität, i», gerichtlich erhobenen ^ ^ ' „
zungswerthe von 3150 fl. gewi l l ig t , und , ^« . .«
zur Vornahme derselben in, Gerichtssitze die " ^
satzunge» auf den !8 August, 18. ScpteN'l'" ^
,8 , Oktober l I , , j.desmal um 9 Ul>r V " " " ' " "
mit den, Anhange bestimmt worden , d,ß V'e ^ ^ ,
Realität nur bei dcm 3, Termine auch """^
Schätzungswerthe hintangegcbc» würde. .,>»ding'

Das Schätznngsprotokoll, die llizitatio"^' ^̂ <
nisse und der Grundbuchsextralt tönnen tägU")
amts ciügeschen werden,

Landstraß am 20, Juni 1854.
Z, 346! , ,7."

A n m e r k u n g . Be i dem ersten " "v zw
Feilbietunqstermine hat sich kein Kansi"! ,,
gemeldet, dader es bei der 3. T>'gl"tz"''s
Verbleiben liat. ZeP'
K k. Bezirksgericht Landstraß am 2^

teinber <854. ^

^ 5 3 . (3) Nr, ' « b ^
E d i k t . , f^nt

Vom gefertigte» Bezirksgerichte " i , d ^ ^ f t -
gc»,acht, daß zur Vornahme dcr, >n ^^zuszirks'
tionssache des Johann Paik von L,uzh, ^„jeü,
gericht Sitt ich, wider Mar t in Mechle " " " „ Orc<
bewilligten exekutiven Feilblielung der, , An,n^
kutcn gehörigen, zu Smerjen liegends», '"^,-f. 3>r,
buche Gült S t . Trini tat is n Duni «">' ^ Zs ^'
15 vorkommenden, gerichtlich auf ^ ^ ^ l e i chc ^"
bewertheten ' /«H^be, wegen ans dcn, " ^ ss, 44^ -
1. März 1853, Zahl 2462, schuldige" > ^ - ^11 6.
<-. «. c., die drei Fcilbictungstagsatzun.ae" ^ ye» s-
September l. I . , dann den N. O k l ^ " ^ Awls'
November, jedesmal Früh um 9 Uhr u' ^ ^ , ^ ^ » " '
kanzlei des gefertigten Bezirksgericht" ^ „ ü>'°
wurden, und daß die Realität be> dcr ^^^ ^ , , , ^
zweiten Feildietung nnr u,n oder lib>r ^^^ „̂<>
zungswerth, bei der dritten aber adcr - ^
demselben hintangegebe» wird. ^^z„q„issc "'

Der Gru»dbuchsextrakt, die ^ > « . ' ^ , ^ a „ ' "
das Schätzungsprotokoll k ö " " " ' ' " » ^ ' ^
eingesehen werden. _ «.„„,,<>r anbel"»"',

September «854.
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K.575. 2 (3) Nr. 4936 /»728 I V. U.

K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .
An dem 8klassigen k. k. Gymnasium in Görz

ist mit Beginn des Schuljahres 1 8 ^ 5 5 eine
Lehrerstelle fürs Latein, Deutsch und allenfalls auch
für das Griechische zu besetzen. M i t dieser Stelle
ist der Gehalt von 9 W fl.. bei besonderer Qua-
lifikation jener von IMtt) f l . verbunden. — Fcr«
ner werden bis zu dem angegebenen Zeitpunkte
noch zwei Ncbenlehrer gesucht, einer für das I t a -
lienische und einer für das Slouenische mit Re-
Muneiationen von je 3UU si. für 9 — 12 wö-
chentliche Stunden. — Wer sich für eine der
gedachten Stellen bewerben w i l l , hat sein vor-
schriftsmäßig belegtes Gesuch an die k. k. S ta l l -
halterei in Trieft, u. z. im Falle cr bereits eine
Anstellung hätte, im Wege seiner vorgesetzten
Behölde bis längstens 12, Oktober 1855 ein-
zusenden.

Von der k k, küstenl, Statihalterei.
Triest am 25. September »854

6? 582. (2) Nr. 15226,
K o n c u r t z < V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem k. k. Gefallen-Oberamte in Tricst
kommt die Stelle des Magazins - Verwalters, mit
d°M Gehalte jährlicher Eintausend Einhundert
dulden und dem Genusse eines NaturalquartierS,
^er >n dessen Ermanglung des systemmäßigen
"uariiergeloes, dann mit der Verbindlichkeit

zur Leistung einer Kaution im Gehaltsbctrage
zu besetzen.

Die Bewerber um diese Dienstesstelle haben
ihre Gesuche mit der Nachweisung über ihr Alter,
Stand undNeligionsbekenntniß, die zurückgelegten
Studien, die bisherige Dienstleistung, ihre Kennt-
nisse im Gefälls-, Manipulations-, Kasse- und
Rechnungswesen, insbesonders der mit gutem
Erfolge abgelegten Prüfung aus dem neucn Zoll-
Verfahren und der Warenkunde. oder der Be-
freiung von de>selben, ferners über die Kenntniß
der deutschen und italienischen Sprache (jener
der krainischen oder einer andein slavischen spräche
ist für wünschenswertl) erklärt), sowie über die
Fähigkeit zur Leistung der Kaution im Gehalts-
detrage, und endlich mitderAngabe zu versehen,
ob und in welchem Grade sie mit einem Beam-
ten im hinländigen Finanzgediete verwandt oder
verschwägert sind.

Die Gesuche sind im vorgeschriebenen Dienst-
wege und längstens bis 24, Oktober »«54 an
das k, k. Gefallen-Oberamt in Triest zu leiten.

Bon der k, k, steil', illyr. küstcnländischen
FinanzLandes-Direktion,

Graz am l 2 . September »854.

Z. 5 7 8 . " ^ ( I ) ' N ^ »77<l3
Brennholz-Lieferungs.' Kundmachung.

Die gefertigte Finanz-Landes-Direktion hat
das Resultat der am 23. September l. I . bei

dem dikßämtlichen Oekonomate abgehaltenen i5
den Amtsblättern der Grazer Zeitung Nr. 42«
43» und 433 laut Kundmachung vom 12. Sep-
tember »854 ausgeschriebenen Brennholz - l'iefe.
rungs-Minuendo-Lizitation nicht zu genehmige,,
befunden, und es wird in Folge dessen Behufs der
Beistellung des gesammtcn in der in den Amts-
blättern der Giazer Zeitung Nr. 3«2, 3U4 und
86ti aufgenommenen Kundmachung vom 3<j. Ju l i
1>-54 aufgeführten Brennholzbedarfes am 7.
O k t o b e r »854 um IN Uhr Vormittags eine
neuerliche Herabmindeiungs - Limitation bei b<m
hierämtlichen Oekonomat? im Hause Nr. 249,
2. Sackgasse, abgehalten werden.

Schriftliche versiegelte Offerte können auch
bei dieser neuerlichen dütten Verhandlung bis 7,
Oktober »«54 Vormit t igs um Itt Uhr im Prä-
sidial-Bureau dieser k. k, Finanz - Landes-Direk-
tion übeneicht werden.

Die Bestimmung über die Verfassung der
schriftlichen Offerte und deren Beleg mit dem
Reugelde bleiben, so wie die Ausrufspreise und
die Lizitatwns-Bedingnissc, welche Letztere bei dem
Oekonomate zur Einsicht aufliegen, unverandect,
wie solche für die am 28. August »854 abgehal<
tene erste Minuendo Lizitation maßgebend waren.

K. k Finanz« Bandes-Direktion für Zieier«
mark, Kärnten, Krain und Küstenland.

Graz am 27. September 1854,

6 583 I (1) 10U25.

Lizitations - Kundmachung.
Nachdem bei der zur Sicherstcllung des Er-

trages der allgemeinen Veizehrungsstcuer im
^Ucst.r Kameralbezirke für das Verwaltungs-
jahr le<55 am 28. September I 8 5 i abgehalte-
nen zweiten Konkurrenz-Vel Handlung kein gü„sti-
»es süsultat erzielt worden ist, so wird hicmit
vekanot gegeben, daß zur Verpachtung deS Be.
zuges d „ allgemeinen Verzchrungssteuer für das
hän<n " " ^ ^ ' »855 in den aus dem ange^
ken /nd ^ " ^ " ' ' ^ zu entüehmcnden Steuerbezir-
jekien am^°" ^ " ^"^''" «"gegebenen Steucrob- ,
Aorrnitt i.2 ^ ^ ^ " »851 vor. l , biö l 2 U>> '
V e r w a l k ^ ^fertigte» Kamera!-Be^rks
steine.,,« ^ Nie dntte u»d letzte öffentliche Ver-
' l " g " N g abgehalten werden wi.d.
oderwäs, ^^p">se sind ebenfalls aus dem
ersehen " ^"sweise für jedes Pachtobjekt zu

Von der Versteigerung sind alle jene Perso
/ " ausgeschlossen, welche die Gesetze zur Adschlie-
pung vun Beiträgen überhaupt für unfähig er-
naren, oder welche wegen Verbrechen oder schwe-

rer Polizeiüberlrctungen gegen die Sicherheit^
des Eigenthums verurlheilt, oder wegen Abgan-
ges rechtlicher Beweise losgesprochen, dann
jene, welche wegen Schleichhandels oder einer
schweren Gcfälltzüberlrct»ng bestraft oder wegen
Abganges rechtlicher Beweise losgesprochen wor.
den sind.

Diejenigen, welche an der Versteif/rung The'l
nehmen wollen, haben einen dem zehnten Theile
des für die Verzehrungbsteuer festgesetzten Aus
rufp'eiscs gleichkommenden Betrag im Baren!
oder in öffentlichen AtaatöobliMionen zu .van
dm des Lizications-Kommissäls als vorläufiges
Reugeld zu erlegen.

Auch kann dafül eine cmverlechte Praama»
kal-Sicheiheilö-Urkunde mit Beibiiügung o.ö
neuesten ÄrundlxicheN'aktts und d.r neuesten^
Schatzungsurkunde überreicht weiden. ,

D>e im Ausweise aufgeführten Steuer- u„d
rücksichtlich Pacht^ez!>ke werden, mit AuLnahme
der Steuerbeiii ke (Zaste louooo und 25 0
l o s c a , deren Ausdietung zusammen erfolgen
wird, zuerst einzeln auögevotcn/ und es wüd
hierauf zur Konkrrtal - Verhandlung geschritten
weiden.

Außer den mündlichen Anboen ist gestattet,
auch schriftliche, auf dem »5 Kreuzer Stempel
geschriebene Anbote für die Pachtung entweder
eines einzelnen Aeznkes, mit obiger Ausnahme,
oder mehrerer oder aller Bezirke zu machen

Die schriftlichen Offette müssen jedoch vor
dem Anfange der mündlichen Verhandlung, d. i.
!ä»gste»tz biZ zum »2. Oktober > 8 5 i , E,lf Uhr
Vormittags, beim Vorstände der Ka>neral - >Ne-
zirkS-Ve> waltung überreicht, und mit dem ober-
wählen Kautions^etra^e veisehn sein.

Dies.lben wi^en nach beendigter mündlich,r
!V^»eige>ung >n G^ r'uvarl de> PachtluNi^,,»
' eroff» t und deka,mt gemach w^cen,

H'ü d.r Eröjfuu« j de> ,ch, ttl,ä>e>! Off,rie
! ichli.ßc dei V,!'<>l,ie!"»^5aN, ui<o ,s '»,>5 r>>s
zu 0>!N leltpxoft!', wo vlin cer tl,'<Nl>elenttn
^el^0!0e üoer Vensellieü entschiedr»« worden sei»
wird, kei» l!achtta«I>ch>'r Anbot angenomm»».

Die weiter« allgemeinen Pacht u»o Lizita-
tionsbldingmsse können beim hieroltigen Erpedite
in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen werden.

Von der k, k, Kameral-Bczirks Verwaltung.
Triest den 28. September »854,

über die Verzehrungösteuer-Pachtversteigerungen " m Kam"al ^Bez'irke T r i e s t für das Verwaltungsjahr ,V55.

^ ^ O b j e k t e , ^ lusrufsprc is ^ " > Tag ^^punkt ,
^ von denen der für die a» welckem his zu dem schrift-
" N a m e d e r S t e u e r b e z i 1 k e ^ " a . der Verzehrungssteuer die Versteige, ^ Offerte A n m e r k u n g

K Verzehn.ngs- ^ — ' " ' ' 9 ^ 9 ' ^gMacht wer
^ > ^ « " ' "'pachtet ^ z , „ '".am- hattn^r- ^ ^ , , ^ ^

' x-^i^»-^ !^!^- Wüd men ! !

z Der Grundstcucrbezirk Sessaxa, das ist der aa Ü-. ' '
Umfang des vormaligen politischen Benrkes ^ .ss . Z ^7
und die demselben von den " "
Bezirken St.Daniel und Duino z ^ ^ ? ^
gemeinden, in so fern diese zun^ Z a m ^ l " B ^ k e s ^ ^ ^.
Tr.est gehorm, und gegenwärtig rücksichtlich " s - « ^
Verzehrungssteuer-Bezuges bis "wl , ,« j <, , , ^ - N ^ ^. «
Oktober »854 verpachtet sind . . ^ " " ^ 2.7« ^ " ^ -

2 Der Grundsteuerbezirk Castclnuovo in seinem 'gegen- " ""^ ^ ' " ^ ^ ' ^ " 3 ° ^ ^
wärtigcn Umfange yn - « ^ , ' ^»3 F ^ ^ ^ Die Steuerbezirke

3 Der Grundsteuerbezirk Voslosca in seinem gegenwar- " ^ Fleisch Z8N3 ^ ^ ^ ^ ° H,l^, ^ ^ ^ ^ ,
tigen Umfange, wohin auch die Steuergemeioden " ^ nuooo werden vereint
Bcrgut, Elana, Lisatz, Scalnitza und Studena des L ^, ^ um den B.traa von
vormaligen politisch^, Bezirkes Castelnuovo gehören Wein n « ^ , ^ s ^ 3 » " ^ " ^ ^ 725« ft °usg.boten

4 Die Steuergcmeinden Boll,unz, Borst, Bresnizza n ^ " " n und Fleisch 6 ^ < ^ , ^ l

Prebenegg, Ritzmane und S t . Seruolo des Grund^ " "
steuerbeziikes Capo d ' Is t r ia ' Wein und Fleisch 2 3 8 0 ^ 2 3 8 0 ,^ ^

Zusammen 7 ^ ^ ^ l ^ > 182W ^

K. k. Kameral - Bezirks - Verwaltung Triest am 28. September 1854.

(Z. Amtsblatt Nr. 226 vom 3 Okt. 1854.) .
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Z. 585 i, ( I )
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Kameral-Bezirksverwaltung
in Neustadt! wird bekannt gemacht, daß eine
neuerliche Pachtoersteigerungs-Verhandlung zur
Sicherstellung des Verzchrung6steuerbezug.es vom
Wein-, Weinmost? und Obstmostausschanke, dann
vom Wiehschlachten und Fleischverkaufe in den
aus dem bcifindigen Ausweise zu ersehenden
Stcueramtsdczirken für das Verwaltungsjahr
1855 mit oder ohne Vorbehalt der stillschweigen-
den Bertragserneuerung unter den in der dießsei-
tigen Kundmachung vom 2 1 . September 1854
enthaltenen Vertragsbedingungen stattfinden wird.

Pachtanbote können entweder durch schriftliche
Offerte, welche bis zum 9, Oktober 1854, 12 Uhr
Mittags im Bureau des k, k. Kamera! «Bezirks-
vovstehers in Neustadtl zu üb>rreicken sind, oder ^

mündlich vor der betreffenden Pachtversteigerungs-
Kommission gemacht werden. ,

Mündliche Lizitanten haben das Vadium mit
IN Perzent des Ausrufspreises vor der Lizitation
zu erlegen. M i t demselben Vadium oder mit dem!
Beweise über den Erlag eines solchen Vadiums bei
einer öffentlichen Kasse sind die schriftlichen Anbote
zu belegen.

Schriftliche Offerte, welche nach dem für die
Einbringung festgesetzten Schlußtermine einlangen,
sowie solche, welche anderswo, als an dem be-
zeichneten Orte überreicht werden, oder mit dem
zchnperzentigen Vadium nicht belegt sind, blei-
ben außer Berücksichtigung.

Die Ausrufspreise, den Tag und den Ort
der Verhandlung enthält nachstehende Uebersicht.

K. k. Kameral-Vezuksverwaltung Neustadt!
am l . Oktober »854.

y, Objekte, vondcnen d>r Ausrufs- ^ ' r ^ Tag Zeitpunkt, bis zu wcl-

^ «.7 ' v " °» °.r N.r«ch' ,« i,°»»r,«»ch».n:'»''»!ch'l,Mch> Off«!.
A «tt«d.,i.!<« ru»gB<«r^rp»cht>, ^ ^ ^ ^^ ^ , , ^ , ^ .m«.b»ch^w.«.n

w . ,< Wein 4 7 0 0 - " ^ - ^ Q Z
^ ^ ' ' " 'h Fleisch l I N 0 - " ^ Z « « i ^

^. .̂  . Wein 2 8 0 0 ! - « ^ » L ^
4 Se.senberg ^ ^ , ^ 75« _ 3 2 " ^ 2

^ . . . , Wein 4190 ^ I H ,<!3
5 T.chernembl ^,^.^ 900>-^Z ^ » ,

Z. 584. l> (1) Nr. 8 ,76 .
K u n d m a c h u n g .

Ueber Auftrag der hohen f. k. Finanz-Landes-
Direktion für Steiermark. Kärnten, Krain und
das Küstenland, vom 22. September 1854,
Zahl 1?3W, wird die wiederholte Versteigerung
des Ertragnisses der Weg- und Brück.nmauth-
stationen Thörl und Pontafel, für das Vcrwal-
tunqsjahr 1855 allein od»r auch für die Vcr-
waltungsjahre l855 und »856, und zwar ledig-
lich durch Uebnreichung der schriftichen Offerte,
den l 2 , Oktober 1854 Vormittags nach 11 Uhr,
bei dieser Bezirks »Verwaltung abgehalten und
der jährliche Pachtschilling von der Wegmauth
Thörl mit 3303 si und für die Weg- und
Nnickei'mauth Pontafcl mit 4403 si. als Aus.
rufspreis angenommen werden.

Pachtlustige werden unter Hinweisung auf
die festgesetzten, in der Klagenfu>t»r Zeitung Nr.
85 , 8tt und 87 bekannt gegebenen Bcdingnisse
eingeladen, ihre versigelten schriftlichen, mit dem
vorgeschriebenen Vadium versehenen Offerte bis
! 2 . Oktober 1854, eilf Uhr Vormittags hicr-
amts zu überreichen, welche gleich nach Ablauf
dieser Stunde eröffnet und die schriftliche Ver-
handlnng gepflogen werden wird.

K. k. Kamcral-Bezirks-Vcrwaltung Klagen-
fürt am 26 September »854.

Z. 580. i. ( I )
K u n d m a c h u n g .

I m Beziike der Postdircktion zu Agram und
zunächst mit der Zuweisung zum Postamtc in
Warasdin ist eine Postclevcnstelle mit dem Bc-
zuge des systemmäßigen Adjutums jä'hll. 200 ft,
»nd der Verpflichtung zum Erläge einer Dienst«
kaution von 300 ft, zu besetzen.

Bewerber um Hese Stelle haben ihre dieß-
fälügen, gehörig dokumcntirten Gesuche im Wege
ihrer vorgesetzten Behörde längstens bis letzten
September 1854 bei der Postditektion in Agram
einzubringen, und darin anzugeben, ob, und im
bejahenden Falle, in welchem Grade sie mit
einem oder dem anderen Postbeamten des genann<
ten Bezirkes verwandt oder verschwägert sind,

K. k. Postoirektion für das Küstenland und
Krain. Trieft am 2 1 . September »854.

Z. 5 8 ! . 3 ( I ) Nr. 603?
K u n d m a c h u n g .

Vom 1. Oktober l. I an können Fahrpost-
sendungen nach allen Ölten des deutsch, österrei-
chischen Postvereins, mit Ausnahme jener des

GroßherzogthumöLuremburg, auch gegen vollstän-
dige Frankirung angenommen werden; Fahipost-
sendungen nach Luxemburg dürfen jedoch nur
entweder bis zur preußijch'luremburg'schen Gränze
frankirt, oder gar nicht frankirt angenommen
werden.

Die volle Frankirung hat nunmehr auch bei
jcuen Sendungen nach dem deutsch-östel reichischen
Postuercinsgebiete stattzufinden, welche durch die
Schweiz transitiren.

Dieß wild zu Folge hohen Hand^s>Ministc-
rial-Erlasses ädo. 6, September l. I , , Zahl
2>a°8^ ^ >ur allgemeinen Kenntniß gebracht.

K.^k.° Postoirektion für das Küstenland und
Krain. Tciest am 2 1 . September l854.

Z7577. « (3) Nr. 1259
B e k a n n t m a c h u n g .

Die hohe k. k. Steuerdnektion hat mit dem
Erlaffe vom 13. September 1854, Z, 63 l i ,
diesem Steueramle die Aufnahme eines Diurni-
sten auf 3 Monate, gegen ein Taggeld von
45 kr. bewilliget.

Bewerber um diesen Posten, welche rechnungs-
fähig und mit einer guten, leserlichen Handschrift
begabt sein müssen, haben sich persönlich oder
mit portofreien Briefen an daS gefertigte Amt
binnen 8 Tagen zu wenden. Auf Bewerber,
die schon Kenntnisse im Steuergcschäfte besitzen,
wird besondere Rücksicht genommen.

K. k. Steueramt Egg am 27. Septem-
ber 1854.

3. 576. 3 (3) Nr. 4074.
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

I n der Stadt Fiume ist die Stelle eines
Thierarztis und geprüften Kurschmios zu ver-
geben, mit welcher eine jährliche Bestattung von
400 st. C. M sammt entsprechender Vergütung
für die im Comitate vorzunehmenden ämtlichen
Reisen verbunden ist.

Wegen des bisherigen gänzlichen Mangels e>>
nes Thicrarzteö ist am hiesigen Platze auf eine
ausgedehnte Privat - Praxis zu rechnen.

Jene, w.lche sich um die Thicrarzten-Stclle
von Fiume bewarben wollen, haben ihre mit den
gesetzlichen Zeugnissen über die Thierarznc, > und
Hufbeschlagskunde, dann mit den bishrigen
Dieustzeugnisscn und der Nachwcisung ihrer Mo-
ralität und bisherigen Lebensweise belegten Ge-
suche, unter der Angabe, ob sie der deutschen und
einer slavischen Sprache kündig seien, bis 20

Oktober d. I . der k. k. Obergespanschaft in
Fiume zu überreichen.

Fiume am 25. September 1854.
Von der k. k Odergcspanschaft.

Z. 1523. ( l ) Nr, 3470.
E d i k t

Vom k, k. -Bezirksgerichte Id r i a wird bekannt
gemacht:

Os sei in die erekutive öffentliche Fnldielung
der, dem Antun Iessmko ails Novau>>s gehörigen
5uk, Urb. Fol. 120, N. Z. 74 vortummexbcn, auf
231 f l . dewerlheten Real i tät, sowie der auf
! 9 st, 32 kr. geschätzten Fahrnisse, wegen aus dem
gcr. Vergleiche vum 23. Oktober , 8 5 3 , Z, 4659,
rem Matthäus Ersnoschnik >ius Dubrazhawa schul»
diger 250 fl. sammt N. V . gewilliqet, und hicz»
3 Tagfttzungen , nämlich auf den III. Oktober, cu'f
den <6. November und auf den 16, Dezember 1854
Vormittags >) Uhr im Geiichlsorte mit dem Geisatze
attsseordmt wurden, daß die Realität und die Fahr-
nisse erst bei der 3, Tagsatzung unter dem Schäl-
zuogowelthe hintangcgeben würden.

Die übrigen Lizitaliunsdcdiügnisse und der Grund'
buchscltrakt töime» hiennuts einglsel'en weiden.

K. k. Bezirksgericht Id r ia am !6 . August I8Z4.

^, !547. (3) Nr. 7358-
E d i k t ,

Vom k k, illezirksgerichle Stcin wird hiemit
bekannt gemacht, d>,ß es von dcr mittels (stilles
vom 10, August I, I . , Zahl 3 9 , 4 , auf den 2, 3>t>
tober, 3. November u„d 2, Dezember l. I . ande»
räumten exekutiven Feilbictung des, der, Frau ör-
nestine Schmalz gehörigen, im Grundbuche Stadt
S le in sub Reklif, Nr . 12 und 48 vorkommenden
Hauses samml Zugehör, hicmit sein Abkommen
habe.

K. k. Bezirksgericht Stc in am 27. Septem»
ber 1854,

Der k. k, Vezirksrichtcr:
K o n s c h e g g ,

Z. 1498, (3) Nr, 4482.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Ea,g wird hie»
mit bekannt gemacht:

Es sei i „ der Exekutionssache des Herr» Jo-
hann Lcuz von Lusttlial, wider Jakob Franlar von
Jauchen, derzeit in Demschale, die Neassuniirung
der, mit Bescheid vom 10 Jänner !854, Z. >l>9,
bewilligten cxckntiven Feilbictong der, dem Jakob
Frantar aus dem Kaufverträge von !t>. September,
i,Nl>d, !6 . Nouember I 8 ! 9 auf die, von der »N
Orundduche der Herrschaft Kreuz 5,1k Nektf. 3l^
459, Urb. H<r. 62<i vorkommenden ^ H u b e in I 6 " '
chcn abvcrkauften Parzelle», wider ^ , ^ H FoP"^
zustehenden Eigenthumsrechte, im Kanfschillingö^'
trage pr, 780 fi. (5.M., wegen aus dem iUergw"^
vom 2L. Apr i l 1853, Z, 2149 , schuldiger 73 ^
21 kr, <-. 8 c,, bewilliget.

Es werden daher des Vollzuges wegen dtt>
Termine, auf den 3 November, 4, Dezember I. 2'
und 8. Jänner 1855, jedesmal Vormittags um 9
Uhr in der hiesigen Gerichtskanzici mit dem A<>'
hange bestimmt, daß wen» diese Rechte bei ^
ersten und zweiten F.ilbiclung nicht um oder ü^
den Nennwerth angebracht we,den, dieselben bei ^
drillen Tagsatzung auch unter demselben fcilgcd^
werden. » '

Der Grundbuchsertrakt und die L>zitatio"s^ ,
»ingnisse können hieramts eingesehen wetde».

Egg de» 10. September 1854.

Z. 1506. (3) Nr. 5255'
E d i k t , .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz ""
hiemit kund gemacht: ,^,

Es sei über Einschreiten des Herrn "," ^,
Schniderschitz von Fristritz in dic cr<t»liue F^^z,
tung der, dem Johann Kuderza von Ba.ch ^ " ^
gen, im Grundbuche der Henschaft Adclsdcrg ^ ^
Urb. Nr. 529 vorkommenden, genchllich auf 6 ? . ^ !
40 kr. bcwerthcle» Realität (Hojstatl), wegen ! ^
digen !00 fl. 0, z. c: gewilliget, und es scic» « ' ^
3 Togsatzungen auf den 24, Oktober, au^ " N ^ '
November und auf den 23, Dezember l. I,< > ^
mal Vormittags von 9 — 1 2 Uhr in der ^ " ' ^ ß
kanzlei mit dem ?t»hange angeortnet worden, ^^^
die Realität bei den zwei erste» FeilbieluNtze" ^
wenigstens um den Schätzungswert!), ^ ' , « ^ '
Feilbictung aber auch unter demselben >)'"" »
geben werden wird. ,̂ «»^"b'

Die «izitationsbedinssnisse, der neue!^ ^ „
buchsextrakt und das Schätzungsprototoll
täglich hicramts eingesehen werden. Septe" '

K. k. Bezirksgericht Fe.stritz am l l , ^ ' ^
ber 1854,


